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Wieder äußerst erfolgreich: das Ensemble der Heimatbühne Reinsberg mit Roseggers ,,schuster als Gespenst,,

WILuEliv Brcr Weitere wichtige Rollen in
dicser lustvollen Handlung spie-
ien den Schneider Wenzeslaus
Kragerl, dargestellt von Karl
Pr'üller, Martha Zihr als die
Schrvestern des Hausherrn mit
ihrer Köchin Klara Höhlmül1er.
Weiters brillieren das korrupte
Verwaiterpaar Helga Pniller
und Gerhard Prüller und Pfar-
rer I(arl Biborosch. Sehr devot
die Bauern Franz Prüller, Leo
Prüller, Robert Pöchhacker und
.lohannes Teull.

Die musikalische Leitung ob-
lag Hauptschullehrerrin Daniela
Fasclringleitner. Dic würzigen
Einlagen in diesem Stück, eine
Parodie auf die Bürgermeister
der Heimatgemeinde Reinsberg
und die Nachbargemeinden
Gresten und Gresten-Land, wa-
rcn großartig. und viele Besu-
cher bekundeten dies mit stür-
mischem Applaus. Mit den origi-
neilen Einlagen gelang den Dar-
stellern eine Svmbiose von sozi-
alkritischer Vergangenheit und
politischer Gegenu,alt. Fazit:
Bei der Reinsberger Heimat-
bühne kommen die Besucher
auf ihre Rechnung.
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Gespenst ln Relnsberg
Eine glanzvolle Premiere erlebten Besucher und Ensemble der Heimatbühne

REINSBERG - Unter der
Regie von Karl Prüller bot
das ReinsbergerTheateren-
semble mit dem Rosegger-
Stück ,,Der Schuster als Ge-
spenst" wieder eine glanz-
volle Premiere.

Peter Rosegger bringt in sei-
nem Lustspiel einen soziaikriti-
schen Gesichtspunkt der dama-
ligen Zeit. Der Schuster. darge-
stellt von Leopold Jungwirth,
die Schusterin Rita Frühwald
und deren drei Kinder Manuela,
Andrea und Roland Jungwirth
fristen ein karges Leben belastet
durch Schulden. Hausherr und
Gläubiger Gerhard Trimmel
würde gerne auf die Schulden
der Schusterfamilie velzichten,
wenn die hübsche Schusterin
die Seine u,ürde. Um seine
Schuldenlast los zu werden,
selzt er das Cerüchl über seinen
Selbstmord in Umlauf. Der
Hausherr glauht. er sei nun-
mehr am Ziel. Als der Schuster
als Poltergeist auftaucht, ent-
steht eine großeVerwirrung und
anschiießend ein Happy-End.

Großartig in der Rolle des Schneiders: Karl Prüller.

Ein karges Leben wird noch durch Schulden belastet.


